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Altstadt Nachrichten

Altstadt-Gutscheine sind
auch heuer wieder gefragt
Altstadt. Der Altstadtverband
freut sich auch heuer wieder über
die hohe Nachfrage der eigenen
„Währung“ – gültig in den Alt-
stadtgeschäften. Schon 2020 er-
lebte der Altstadtverband Salz-
burg eine Rekordnachfrage spezi-
ell in der Vorweihnachtszeit, die
sogar eine Gutschein-Nachliefe-
rung der Staatsdruckerei erfor-

derlich machte. In den Monaten
November und Dezember 2020
verkaufte er mehr als doppelt so
viele Gutscheine wie im Ver-
gleichszeitraum 2019. „Noch bis
24. Dezember sind heuer Alt-
stadt-Gutscheine an Verkaufs-
stellen in ausgewählten Banken
und Servicecentern erhältlich“,
freut sich Sandra Woglar-Meyer.

Nach Jahrzehnten in der Gastronomie wollten Verena Loidl und Philip Langer endlich auf eigenen
Beinen in einem eigenen Betrieb stehen. Verwirklicht haben sie diese Idee in der Corona-Pandemie.

Rechte Altstadt. Weine aus
Frankreich und Spanien domi-
nieren die Regale in der Vinothek
„Coquette“ in der Bergstraße.
„Ich wollte in jungen Jahren ja im-
mer weg von Salzburg und habe
lange in Frankreich gelebt und
gearbeitet – zuerst ohne ein Wort
Französisch. Aber ich habe mich
in der Provence und an der Cote
d’Azur sehr wohlgefühlt“, be-
gründet Verena Loidl ihre Fran-
kophilie. „Nach meiner Rückkehr
wollte ich immer dieses spezielle

In der Bergstraße
fließen spannende Tröpfchen

Lebensgefühl, das es in Frank-
reichs Gastronomie an jeder Ecke
gibt, auch bei uns etablieren.
Dort trifft man sich im Café oder
Bistro, sitzt familiär gemütlich
beisammen und plaudert, auch
wenn man sich zuvor nicht
kennt“, schildert sie.

Einen Partner im Geiste – und
in ihrem Leben – hat sie in Philip
Langer gefunden. „Nach meinen
,Wanderjahren‘, wo ich u. a. in der
,Blauen Gans‘ als Chefrezeptio-
nistin oder als Assistentin in der

Immobilienbranche gearbeitet
habe, bin ich 2014 im Hangar 7

gelandet. Dort habe ich Philip
kennengelernt“, schmunzelt die
gebürtige Obertrumerin.

Philip Langer stammt ur-
sprünglich aus München, lebt
aber bereits seit 15 Jahren in Salz-
burg, wo er seine beruflichen Fä-
higkeiten u. a. im Sacher, im St.
Peter Stiftskulinarium und eben
im Hangar 7 verfeinerte. „Zusam-
men haben wir unsere Idee ver-
wirklicht. Als wir erfahren haben,
dass dieses Lokal hier frei wird,
haben wir sofort zugeschlagen“,

erzählt er. Ausgerechnet heuer zu
Jahresbeginn, als sich das Land
noch im Lockdown befand,
haben sie von der möglichen
Übernahme des kleinen Lokals in
der rechten Altstadt erfahren.
„Wir waren daraufhin in Dauer-
konferenzen mit dem Steuerbe-
rater, der Bank und unseren Fa-
milien, damit wir die Finanzie-
rung sicherstellen konnten. Um-
so glücklicher waren wir, als wir
den Zuschlag bekamen“, sind
beide erfreut. „Das war die beste
Entscheidung überhaupt, es hat
auf Anhieb geklappt.“

Schon die vorherigen Pächter
hatten sich auf Weine speziali-
siert, waren aber in einer anderen
Stilrichtung unterwegs. „Wir
haben deshalb etwas umgebaut

und die farbliche Gestaltung neu
ausgerichtet. Genau zum Ende
des Lockdowns, am 19. Mai 2021,
haben wir aufgesperrt“, schil-
dern die beiden Enddreißiger.

Jetzt bieten sie gut 180 ver-
schiedene Weine und Schaum-
weine an, davon 110 aus Frank-
reich und 40 aus Spanien sowie
ausgewählte Sorten aus Deutsch-
land und Österreich. Wobei sie
großen Wert darauf legen, die
meisten Weingüter selbst zu ken-
nen. „Unsere Weine gibt es sonst
kaum im Handel, sondern fast
nur in der gehobenen Gastrono-
mie. Andererseits wollen wir in
der Preisgestaltung fair bleiben
und nicht abgehoben“, stellt Lan-
ger fest. „Viel wichtiger ist uns,
dass wir immer ein zweites

Wohnzimmer für unsere Gäste
anbieten können“, ergänzt Vere-
na Loidl. Ricky Knoll

„Wir haben uns gleich
in dieses Lokal ver-
liebt. Es ist unser
,Baby‘ geworden.“
Verena Loidl und Philip
Langer, Vinothekare

Covid-Impfung
beim Erzbischof
Altstadt. Salzburgs Erzbi-
schof Franz Lackner öffnet die
Tore der Erzdiözese für eine
Impfstraße.

Im Kapitelsaal, Kapitel-
platz 6, wird am 18. Dezember
2021 eine Impfstraße einge-
richtet. Von 10 bis 17 Uhr ste-
hen Ärzte und Sanitäter der
Malteser bereit, um Salzbur-
ger Bürgerinnen und Bürger zu
impfen. Außerdem hat man
eine gute Möglichkeit, das Ka-
pitelhaus von innen zu sehen.
Die E-Card ist mitzubringen.Verena Loidl und

Philip Langer
haben sich mit
der Vinothek
„Coquette“ ih-
ren Traum ver-
wirklicht.
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